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Abonnements anf die „Karlsruher Zeitung "

für das
III . Quartal

nimmt jede Poftanftalt entgegen .
Di, «rMtin »er «Karlsruher Feit»»,«.

Amtlicher Thell .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 17 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Preußischen Staats - und Justiz¬
minister Schönstedt das Großkreuz mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 10 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Bürgermeister Josef Stadler in Lausheim
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 20 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Bürgermeister Johann Vogt in Gündel-
wangen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 9 . Juni d . I . gnädigst geruht, den Postsekretär
Karl Mann aus Osthofen (Großherzogthum Hessen) zum
Oberpostdirektionssekretär bei der Kaiserlichen Oberpost¬
direktion Karlsruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 9 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Ingenieur -
Praktikanten Richard Roth von Baden zum Regierungs¬
baumeister zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 3 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Professor
Philipp Asal an der Oberrealschule zu Mannheim in
gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule in Karlsruhe
zu versetzen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheitenvom 16 . Juni
l . I . wurde Regierungsbaumeister Richard Roth mit
der Leitung der Geschäfte des in Eppingen errichteten
Baubureaus für die Herstellung der Bahnlinie von Ep¬
pingen nach Steinsfurth und Sinsheim betraut .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 13 . Juni d . I . wurde dem charakterisirten Polizei¬
kommissär Eduard Stier in Pforzheim die etatmäßige
Amtsstelle eines Polizeikommissärs übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 13 . Juni d . I . wurde Betriebsassistent
Karl Rectanus in Appenweier nach Mannheim versetzt.

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 10 . und
13 . Juni d . I . wurden Steuerkontroleur Franz Zim -
mermann , sowie die Hauptamtsassistenten Heinrich Ritz¬
haupt und Eugen Förster vom Hauptzollamt Mann¬
heim in gleicher Eigenschaft zum Hauptsteueramt daselbst
versetzt und ferner Hauptamtsassistent Hermann Englert
beim Hauptsteueramt Säckingen zum Buchhalter ernannt
und dem Hauptsteueramt Mannheim zugetheilt.

Nicht-Nmtticher Cheil.
O Der Landesausschuß der konservativen

Partei in Baden
fordert seine Parteigenossen auf , im 9 . , 10 . und 11
Wahlkreise — Psorzheim-Durlach , Karlsruhe - Bruchsal
und Mannheim - Schwetzingen — wo Nationalliberale und
Sozialdemokraten einander gegenüberstehen , für die natio¬
nal -liberalen Kandidaten ihre Stimmen abzugeben , ^ m
2 . , 4. , 5 . . 6 . , 7 . und 12 . Wahlkreis stellt er es jedem
Wähler anheim, ob und wie er stimmen will . Im 13.
Wahlbezirk , Bretten -Eppingen-Sinsheim , werden die Kor^
servativen ausgefordert , wie in der Hauptwahl , so auch
in der Stichwahl, mit aller Energie für den Kandidaten
des Bundes der Landwirthe und der Konservativen em-
zutreten. -

. . . .
Indem der Landesausschuß der badischen konservativen

Partei nunmehr die Bekämpfung der Sozialdemokratie
in den bevorstehenden Stichwahlen zur Pa ^ euosung
macht , geht er von den gleichen grundsätzlichen An¬
schauungen aus , welche auch in anderen Therlen des
Reiches die Konservativen zur selben Stellungnahme ver¬

anlaßt und die ihren Ausdruck vor allem in der „ Kreuz¬
zeitung "

gefunden haben . Obgleich eine solche Wahlparole
nach den leitenden Grundsätzen der gesammtkonservativen
Partei an sich nicht überraschen sollte , begrüßen wir die¬
selbe doch mit aufrichtiger Befriedigung. j

Daß schließlich auch der Landesausschuß der badischen !
konservativen Partei seine Billigung dem allezeit von den >
konservativen Wählern für die Stichwahl gewünschten Zu - !
sammengehen mit den Nationalliberalen gegen die Umsturz¬
partei nicht versagen würde, haben wir vorausgesehen;wir glaubten deshalb auf eine Zurückweisung der gegen
diese Sammlungspolitik von einzelner konservativer Seite
gerichteten Bestrebungen verzichten zu dürfen. Der ge¬linde Sinn der konservativen Wähler wird , — daS
wissen wir bestimmt , — sich nicht lange bei den in
)em Aufruf des Landesausschusses gegen die Großh .
Regierung gerichteten Vorwürfen aufhalten . Die konser¬vative Wählerschaft wird es vielleicht befremden , daß
ihr Landesausschuß die bevorstehende Stichwahl mit der
Großherzoglichen Regierung in Verbindung bringt und
dadurch den Anschein erweckt , als ob es sich am 24 . Juni
um die Regierung und nicht um den Reichstag handle ;
ihr nüchterner politischer Sinn wird sie aber erkennen
lassen , daß diesmal gerade die Befolgung einer gesunden
Regierungspolitik , der Kampf für Zucht ,
Ordnung und Sitte , gegen die Vertreter der
Umsturzpartei ausgefochten werden muß . Niemals und
nirgends hat die Großherzogliche Regierung, welche allzeit
die staatserhaltenden Gesinnungen der badischen Konser¬
vativen uneingeschränkt anerkannt hat , „ ihre Beamten zur
Bekämpfung der konservativen Partei hergegeben " und
nicht ihretwegen , sondern seiner eigensten Inter¬
essen willen stimmt der konservative Wähler
bei der Stichwahl gegen die Sozialdemokratie !
Möchte diese Losung am 24 . Juni getreu erfüllt und
damit wiederum zur That werden , was im staatserhalten¬
den Sinne Konservative und Nationalliberale einigt .

* * *
Das leitende Blatt der deutsch -konservativen Partei ,die „ Kreuzzeitung "

, schreibt:
» Wie unsere Partei in den Stichwahlen steht , ist in der

bekannten Dresdener Resolution ausgesprochen . Dort heißt
es : » Für die Stichwahlen gilt ebenfalls die Parole : Gegen
die Sozialdemokratie ! Wo mit dieser aber Parteien, die in
politischer und wirthschaftlicher Beziehung mit der Sozial¬
demokratie gleich zu erachten sind , in Konkurrenz stehen, ist
die Entscheidung von Fall zu Fall Vorbehalten . « Diese Ent¬
scheidung wird nun ungesäumt getroffen werden müssen , damit
mit aller Gewalt gegen die Sozialdemokratie vorgegangen
werden kann . Gegen die Sozialdemokratie ! Das ist in der
That die Parole , die in allen denjenigen Fällen ausschlag¬
gebend sein muß, wo Sozialdemokraten in der Stichwahl
stehen. Hat die Zersplitterung der Stimmen durch unnütze
und erfolglose Sonderkandidaturen in der Hauptwahl dazu
beigetragen , daß die Entscheidung des Wahlkampfes nicht
überall im ersten Wahlgange erfolgen konnte und daß sozial¬
demokratische Kandidaten nicht ohne Aussicht auf Erfolg in
die Stichwahl gelangt sind, so muß alles aufgeboten werden,um diesen Fehler nunmehr wieder gut zu machen . Alle
königstreuen und patriotischen Männer darf nur noch der eine
Gedanke beherrschen, keinen Sozialdemokraten bei den bevor¬
stehenden Stichwahlen zum Siege gelangen zu lasten. Der Ruf
zur Sammlung erschalle darum laut und eindringlich in den
deutschen Landen , der Ruf und die Mahnung an diejenigen
Wähler , die noch einmal an die Urne zu schreite» berufen
sind , m wahrhaft patriotischer Einsicht alle Verstimmungenund Enttäuschungen zurückzudrängen und einig zu sein im
Kampfe gegen die revolutionäre Sozialdemokratie . Mag eS
dem Einzelnen auch eine noch so große Ueberwindung kosten,einem Kandidaten, den er bis gestern bekämpft hat , am Stich¬
wahltage seine Stimme zu geben : cs muß geschehen. Man
denke dabei daran , baß man nicht für den mißliebigen Kan¬
didaten , sondern gegen die Sozialdemokratie stimmt . Wir
sind davon überzeugt, daß unsere Freunde in diesem Sinne
handeln werden , denn der Spruch : Erst das Vaterland, dann
die Partei, ist von jeher die Wahl de- konservativen Mannes.
Selbstverständlich rechnen wir auch darauf — und wir glaubenaus mancherlei Anzeichen und aus Mittheilungen aus ver¬
schiedenen Wahlkreisen mit gutem Grunde annehmen zu kön¬
nen , daß wir richtig rechnen — , daß auch die übrigen Par¬teien bis tief in den Freisinn hinein an der Sammlung gegendie Sozialdemokratie bei den Stichwahlen theilnehmen werden. «

(Telegramm.)* Görlitz, 10. Juni . Da in dem Görli tz » L anbaner
Wahlkreise zwischen den Freisinnigen und den Sozial¬demokraten eine Stichwahl stattzufinden hat, haben die ge -
sammten rechtsstehenden Parteien gemäß der von
ihnen anerkannten Parole des Zusammengehens aller OrdnungS-

( Mit einer Beilage .)

Parteien gegen die Sozialdemokratie einstimmig beschlossen,den Freisinnigen Kandidaten trotz der vorangegangenen starken
Befehedung zu wählen. Die Wahl von LüderS dürfte dem -
nach gesichert sein.

Der spamsch -amerikamsche Krieg.
Aus der Meldung , das Geschwader von Cadiz unter

Admiral Camara habe Gibraltar mit östlichem Kurse
passirt , wäre zu schließen, daß das Geschwader nach den
Philippinen bestimmt sei . In Madrid selbst wird viel¬
fach angenommen, die Meldung sei aus Irreführung be¬
rechnet , das spanische Geschwader sei vielmehr nach Westen
gedampft, wie die Einen meinen , um die amerikanische
Ostküste anzugreifen, wie die Andern glauben , um Cer¬
vera zu entsetzen ; eine dritte Annahme geht dahin , das
Geschwader habe die Aufgabe , bei den Kanarischen Inseln
zu kreuzen , um diese gegen einen amerikanischen Ueberfall
zu schützen und nötigenfalls auch die spanische Küste zu
decken . Als der Marineminister Aunon Dienstag Nach¬
mittag mit dem Geschwader des Admirals Camara Cadiz
verließ , sandte er dem Ministerpräsidenten folgende Mel¬
dung : „Das Reservegeschwader und die auf ihm einge¬
schifften Expeditionstruppen begrüßen beim Verlassen der
spanischen Gewässer die Regierung und das Vaterland
und bekräftigen ihren Entschluß und ihren Wunsch , fürdas Vaterland zu kämpfen .

"
SämmtlicheMadrider Blätter

bringen Einzelnheiten über die Abreise des Geschwaders ,der eine vom Bischof von Cadiz vorgenommene Einseg¬
nung einer Ehrenflagge vorangegangen war, welche die
Damen der Stadt für den Kreuzer „ Jmperador Carlos
Quinto"

gestickt hatten . Der „ Liberal" berichtet , der
Marineministerhabe die Befehlshaber der einzelnen Schiffe
auf dem Flaggschiff „ Pelayo "

zu einem Kriegsrath ver¬
sammelt . Auch telegraphirte der Minister an die Königin :
„ Das Reservegeschwader und die ExpeditionstruppensendenEurer Majestät ihren glühenden und begeisterten Gruß,womit sie ihren Entschluß bekunden, bis auf's äußerste
für die Ehre der Nation zu kämpfen"

. Der „Heraldo "
theilt mit , es werde demnächst ein zweites Reservegeschwader
gebildet, und zwar mit den Kreuzern „ Numancia " und
„ Vitoria "

, mehreren Hilfskreuzern der Transatlantischen
Gesellschaft und einigen noch unvollendeten Schiffen .

Inzwischen ist Santiago de Cuba neuerdings heftig,aber anscheinend wieder mit geringem Erfolg bombardirt
worden. Da die amerikanische Flotte keinen Versuch
machte , die Einfahrt in den Hafen zu erzwingen , hat die
Beschießung vielleicht nur den Zweck gehabt , die Aufmerk¬
samkeit der Spanier von Guantanamo abzulenken , wo
vermuthiich die Landung der Armee von Tampa erfolgen
soll . Deren Eintreffen wird von den bei Caimanera la¬
gernden Marinetruppen sehnsuchtsvoll erwartet. Admiral
Sampson hat diese von den Spaniern unaufhörlich be¬
drängten Abtheilungen durch weitere Marineinfanterie
verstärkt, aber da die Spanier einen Eisenbahnzug mit
Truppen nach dem andern an die Front schicken , ist die
baldige Landung größerer amerikanischer Truppenmaffen
dringend erforderlich . Sampson kann seine Schiffe nicht
ihrer ganzen Besatzung entblößen , ohne sich selbst zu ge¬
fährden , denn er muß trotz der Versenkung der „ Merri-
mac " immer mit der Möglichkeit eines verzweifelten Aus¬
bruchs des Geschwaders Cervera's rechnen . Die eigent¬
liche Landung auf Cuba, das heißt der Angriff auf
Havanna , ist nach einer Meldung der „ Times " aus
New-Pork bis nach der Regenzeit zum Herbst verschoben
worden.

(Telegramm.)
* London , 20 . Juni . Wie der „ Daily Telegraph "

aus Hongkong vom 19. meldet , ist der englische Kreuzer
„ Buenaventura "

. heute Vormittag nach Manila in
See gegangen. Ein zweites englisches Kriegsschiff wird
Nachfolgen .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , 20 . Juni.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , der Frau Luise Söll in Karlsruhe ,
Inhaberin des Handschuhgeschäfts der Firma Wilhelm
Söll daselbst , auf Ansuchen das Prädikat „Hoflieferant "
zu verleihen.

** V - Züge . Auf 1 . Juli werde» die zwischen (Mai¬
land—) Basel — Mannheim (—Köln—London) verkeh-
reden Schnellzüge Nr . 40 (Basel B. B . ab S" V.) und Nr. 41
(Mannheim ab 4« » Nachm .) in Durchgangs- (V-) Züge um .



gewandelt werden ; es kommt somit bei Benützung dieser Züge
außer dem geordneten Fahrgeld noch Platzgcbühr zur Er
Hebung .

8etun . (Mtttheitungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 17 . Juni .) Beim Bürgerausschutz soll die
Verlängerung deS bestehenden Ortsstatuts über den Bedürf -
nißnachweis bei Errichtung von Wirthschaften
auf weitere fünf Jahre beantragt werden, nachdem die in dieser
Sache gebildete Kommission sich für die Verlängerung ausge¬
sprochen hat . — Die Stelle des Verwalters (Rechners) der
städtischen Spar - und Pfandleihkasse , mitwelcher
die Anwartschaft auf Ruhcgehaltsberechtigung und Hinter¬
bliebenenversorgung verbunden ist , soll zur Bewerbung ausge¬
schrieben werden. Nach der städtischen Gehaltsordnung wird der
Avfangsgehalt mindestens 2 500 M . betragen und bis zum
Höchstgehalt von 6 000 M . steigen . Berücksichtigung sollen nur
solche Bewerber finden, welche die Amtsrevidenten- oder Finanz -
asststenten -Prüfung mit gutem Erfolg bestanden und im Spar -
kafsen-Rechnungswesen Erfahrung haben. — Die Reinhaltung
der öffentlichen Denkmäler in hiesiger Stadt wird dem Herrn
Bildhauer Binz übertragen . — Im Einvcrständniß mit der
Großh . Oberschulbehörde wird Herr Hanptlcvrcr Friedrich
Feuchter in Oeschelbronn zum Hauptlebr , r an der Volks¬
schule hier ernannt . — Der Stadtrath hat bei der G eueral -
direktion der Großh . Staatseisenbahnen um Herstellung einer
bessern Schnellzugsverbindung mit Hetlbronn
und einer solchen mit Freiburg nachgesucht , ferner um
Einfügung eines Zuges in den Fahrplan der Murgthalbahn ,
der einen Anschluß an den um 7 Uhr 5 Minuten Abends
Von Rastatt nach Karlsruhe abgehenden Schnellzug ermög¬
licht . Die Generaldirektion hat hierauf folgendes erwidert :
„Unter Bezugnahme auf unsere vorläufige Mtttheilung vom
21 . März l . I . Nr . 30 262 L beehren wir uns ergebenst zu be¬
merken , daß die Herstellung eines Anschluffes von Zug 244
Karlsruhe — Heilbronn an den württembergtschen
Schnellzug Nr . 136 Stuttgart — Heilbronn — Crailsheim eine
frühere Ankunft des Zugs 244 in Heilbronn um mindestens
25 Minuten erfordern würde. Eine solche Früherlegung des
Zugs 244 würde aber die Aufhebung des Anschluffes von
Zug 310 Maxau —Karlsruhe , sowie von Znq 225/31 Germers¬
heim—Bruchsal—Breiten bewirken ; eine Früherlegung letzterer
Züge ist nur im Benehmen mit den Anschlußbahnen durchzu¬
führen und unter den derzeitigen Verhältnissen nicht thunlich .
— Bon Karlsruhe aus ist übrigens eine Verbindung mit dem
württembergtschen Schnellzug 136 durch den beschleunigten
Zug 254/31 Karlsruhe —Pforzheim—Bietigheim bereirs vorhanden
und läuft in diesen Zügen auch ein direkter Wagen nach Nürn¬
berg. Unter diesen Umständen bedauern wir, dem vorgetragenen
Wunsche nicht entsprechen zu können . Auf der Strecke Ra¬
statt — Weisenbach sind im Sommerdienst im Benehmen
mit der Murgthalbahn - Gesellschaft zwei neue Züge
Nr . 335a. und 338a. eingelegt und erhebliche Verlegungen der
vorhandenen Züge durchgeführt, wodurch die gewünschten Nach¬
mittags -Verbindungen von Gernsbach nach Karlsruhe hergcstellt
find . Die Murgthalbahn hat sich jedoch die Entscheidung Vor¬
behalten, ob nach den Ergebnissen und Erfahrungen des laufen¬
den Sommerdienstes der reichhaltigere Sommerfahrplan beibe¬
halten oder die frühere Kurslage wieder hergestellt werden soll .
Bezüglich der angeregten Fortsetzung des Schnellzugs Nr . 25 !
nach Frei bürg beziehungsweise Basel gestatten wir uns ,
darauf hinzuwetsen , daß Zug 25 ein durchlaufender Schnellzug
von Stuttgart nach Straßburg —Avricourt ist und demnach nicht
von Appenweier nach Basel weitergeführj werden kann . Es handelt
sich deshalb um die Einlegung eines neuen Schnellzugs, und
zwar auf der ganzen Hauptbahn, da ein derartiger Zug nicht
wohl in Karlsruhe beginnen, sondern ab Mannheim und Heidel¬
berg geführt werden sollte , selbstverständlich auch um die Ein¬
legung eines entsprechenden Zuges in der Gegenrichtung. Da
solche Züge erhebliche Kosten veranlassen würden, bet der sich er¬
gebenden Kurslage aber direkte Anschlüffe nicht finden könnten
und deshalb eine ausreichende Benützung zweifelhaft bliebe , so
können wir eine derartige Neuerung unter den jetzigen Fahrplan -
Verhältnissen zu unserm Bedauern nicht in Aussicht stellen ." —
Für die Verbesserung der Zugsverbindung mit dem Murgthal
spricht der Stadtrath seinen Dank aus , betreffend die Verbesserung
der Schnellzugsverbindung zwischen Karlsruhe und dem badischen
Oberland soll eine neue Vorstellung an die Großh . General¬
direktion der Staatsetsenbahnen gerichtet werden. — Das Ttef-
bauamt theilt mit, daß infolge des Wolkenbruches am
7 . d . M . in verschiedenen Theilen der Stadt Keller mehr oder
weniger unter Wasser gesetzt wurden. Dies rühre daher, daß
weder das Hauptkanalnetz noch die Hausentwäfferungen dazu
angelegt seien, Niederschläge von der Stärke , wie sie an diesem
Tage gefallen , abzuführen. Es wurden in hiesiger Stadt Keller -
überfluthungen u . a . konstatirt nach einem vom 28 - /29 . Juli
1896 ntedergegangenen Wolkenbruch . Die maximale Nieder¬
schlagsmenge betrug damals 80 Liter Pro Sekunde und Hektar ; ,
diejenige vom 7 . l . M . betrug sogar 93 Liter pro Sekunde und !
Hektar. Auch in keiner andern Stadt sei das Kanalnetz für die

Bewältigung von solchen Wolkenbrüchen ausreichend. — Die
Großh . D o m ä n e n d ir e ktio n bat sich zur unentgeltlichen
Abtretung des Geländes für die im Osten der Stadt anzulegcn-
dcn Straßen bereit erklärt . Der diescrhalb mit dieser Behörde
abgeschloffene Vertrag wird genehmigt.

vr .8 (Ueber den AnsfliigderBereinigung der
Reserve - und L a n d w e h r o f f l z i e r e Karlsruhe
nach dem Ntederwaldüenkmal undKoblenz ) wird
uns berichtet: Am 11 . Juni , Morgens , trafen die Herren mit
Herrn Oberstlieutenanr Frhrn . Röder v . Diersburg in Mainz
ein . Zuni Empfang hatte sich am Bahnhof der frühere Kom¬
mandeur des Karlsruher Landwehrbezirks, Herr Oberstlieutenant
a . D . Sakowski — jetzt in Koblenz wohnhaft — eingefunden.
Nach einem Rundgang durch die Stadt wurde der festlich ge¬
schmückte Dampfer „Prinz Heinrich " bestiegen . Nach herzlicher Be¬
grüßung der Herren durch den Direktor der Mosel-Dampffchiff -
fahrts - Gesellschaft , Herrn Kapitänlieutenant a . D . Weiser , wurde an
Bord ein Frühstück eingenommen. Während desselben feierte
Herr Oberstlieutenant Frhr . Röder v . Diersburg mit zündenden
Worten den hohen Schiffspatron , Seine Königliche Hoheit den
Prinzen Heinrich , und den Herrn Direktor Weier. Dieser
dankte hierauf und leerte sein Glas auf das Wohl deS Karls¬
ruher Corps . Kurz nach 12 Uhr erfolgte die Ankunft in Rüdes -
heim . Die Zahnradbahn führte die Herren zum Niederwalddenk¬
mal empor, woselbst Hauptmanu d . L . und I . Professor am
Kadettenhause, Herr Bösser , eine Rede hielt, welche mit einem
donnernden Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und Seine

! Königliche Hoheit den Großhcrzo i Friedrich schloß. Nachdem
über Aßmannshausen die Thnifadrr bewerkstelligt war , ging die
prächtige Rheinfahrt weiter. Unna brachen wurde dieselbe noch
in St . Goar , um den Ruinen der Burg Rheinfeis , und in
Capellen, um der im Besitze Seiner Majestät des Kaisers be¬
findlichen Burg Stolzenfels einen Besuch abzustatten. Gegen
7°/« Uhr kam Koblenz in Sicht . Der „Prinz Heinrich " legte
aber nicht gleich an, sondern fuhr noch ein Stück über die Mosel¬
mündung abwärts und drehte dann erst um, ein Manöver , durch
das den Herren Gelegenheit geboten war, einen prächtigen Ueber-
bltck über die Stadt und vor allem über das imposante Kaiser¬
denkmal zu gewinnen. Nach der Landung wurde geschloffen mit
der Musik zum Denkmal marschirt, wo der Herr Kommandeur
einen Lorbeerkranz mit deutsch- badischen Schleifen niederlegte.
Um 8^/z Uhr begann das gemeinschaftliche Abendessen . Ge¬
sprochen wurde während des Essens von dem Herrn Kom¬
mandeur auf das Ehrenmitglied der Vereinigung, Herrn
Oberstlieutenant Sakowski , welcher in so überaus lie¬
benswürdiger und echt kameradschaftlicher Weise alle Vor¬
bereitungen übernommen hatte und dessen Bemühungen vor
allen Dingen der in jeder Weise glückliche Verlauf des Aus¬
fluges zu danken sei. Der Gefeierte erwiderte mit bewegten
Worten und leerte sein Glas auf das Wohl des Karlsruher Corps .
Den humoristischen Toast hatte Herr Premierlteutenant d . L .,
Baurath Hanser, übernommen . Gegen Schluß der Tafel erschien
der Hofmarschall des Erbgroßherzogs von Baden ,
Herr Frhr . v . Freistett , um die hocherfreuliche Mittheilung zu
machen , daß Seine Körsigliche Hoheit die Herren der Bereinigung
am Sonntag bet sich zu empfangen die Gnade haben werde. Der
Sonntag war gleich dem Samstag von dem herrlichsten Wetter
begünstigt und bot fo die beste Gelegenheit, schon in der Morgen¬
frühe eine eingehende Besichtigung von Koblenz und seiner Natur -
schönhetten zu unternehmen . Hiermit wurde mit gütiger Erlaub -
niß des Herrn Kommandanten auch eine Besichtigung der alt-

; ehrwürdigen Feste Ehrenbreitstein verbunden. Gegen 11 Uhr
war mit dem Besuch der Rheinanlagen und des Denkmales
weiland Ihrer Majestät Kaiserin Augusta der Umgang
beendet und alle Herren bereiteten sich zu dem Empfang bei
Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog vor, wel¬
cher um 12 Uhr stattfand . Bet diesem Empfang hatte Höchst-
derselbe die Gnade, sich jeden Einzelnen der anwesenden Herren
vorstellen zu lassen . Erst um 1 Uhr 20 Minuten war die
Audienz beendet, nachdem der hohe Herr noch seiner großen
Freude darüber Ausdruck verliehen hatte, daß es ihm möglich
gewesen wäre, die Herren bei sich zu sehen . Bei dem nun im
Hotel zur „Traube " folgenden Festmahle, das durch die Klänge
der Rheinischen Pionterkapelle verschönt wurde, gab der Herr
Kommandeur noch unter dem Eindruck des überaus gnädigen
Empfanges den Gefühlen der lehhaftesten Verehrung und Dank-
barkett für Seine Königliche Hoheit den erhabenen Erbgroßherzog
Ausdruck. Herr Oberstlieutenant Sakowski feierte in zündenden
Worten Seine Königliche Hoheit den erhabenen Landesherrn
Großherzog Friedrich , Herr Hauptmann d . L . Kirsch
den hochverehrten jetzigen Kommandeur Frhrn . Röder v . Diers¬
burg . Allen Theilnehmern wird dieser Ausflug , welcher aus¬
gezeichnet war durch die Huld Seiner Königlichen Hoheit deS
Erbgroßherzogs , stets unvergeßlich bleiben.

* (Wohlthätigkeitskonzert .) Zu Gunsten des hie¬
sigen Vereins für Ferienkolonien veranstaltet der Gesangverein
„Badent a" unter gefälliger Mitwirkung der Großh . Kammer¬
sängerin Frau Hoeck - Lechner und des Herrn Professor H.
Ordenstein am Mittwoch den 22 . d . M -, Abends 8 Uhr,

. im großen Eintrachtssaale ein Konzert. Der Verkauf der Ein-
j trittskarten findet bei Herrn Kunz, Katserstraße 114, und an der
^ Abendkasse statt.

L . (Das Badische Sagenbuch ), mit dem einst
Schnezlcr seine Landsleute erfreute, schickt sich an, in erneuter
Gestalt seine Reise durch Badens sagenreiche Gaue anzutreten .
Wurde schon Schnezler's Werk mit allseitigerFreude ausgenommen,
so verdient diese neue Ausgabe umsomehr ein Herzensliebling
unseres Volkes zu werden, als sie durch viele Originalbeiträge
erweitert und Verbeffert und durch wissenschaftliche Benützung der
neueren und neuesten Literatur ein Werk ersten Ranges zu wer¬
den verspricht . Durch seine zahlreichen Illustrationen unter¬
scheidet sich dies neue Badische Sagenbuch recht vortheilhaft von
feinen Vorgängern . „Wo Moos und Gestrüpp die Trümmer
vergangenen Glanzes überwuchern, wo Kirchen nnd Kapellen
unsere Aufmerksamkeit erregen durch alte, wunderliche Gestalten
und Zierarten , wo Burg und Kloster uns ihre grauen Mauern
zeigen und Quell und Bronn von vergangenen Tagen murmeln,
da will das Badische Sagenbuch ein Auskunftsbuch sein, ein
Führer durch die sagenumsponncnen Denkmäler des badischen
Landes" : das ist die herzerfreuende Tendenz dieser neuen Samm¬
lung . Möge der reiche Sagenhronn , der dem Herzen unserer
Vorfahren entquoll, ebenso reich einströmen in die Herzen der
lebenden Geschlechter ; möge das Badische Sagenbuch der Lieb¬
ling unseres Volkes werden, ein echter Hausschatz für jede
Familie !

^ (Diebstahl .) In der Großh . Gemäldegalerie ist gestern
ein aus dem 16 . Jahrhundert stammendes, zwei gehende Bauern
darstellendes Gemälde in der Größe von 10 zu 12 om und im
Werthe von 1000 M . gestohlen worden.

(D r u ck f e h l e r b e r i ch t i g un g .) In unserem Bericht über
die Enthüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals in Breiten im
Montagsblatt muß es selbstverständlich richtig heißen : „Der Vor¬
stand des Geheimen Kabincts, Geh . Legationsrath I)r . Freiherr
v . Babo ."

IV . Heidelberg , 20 . Juni . (Telegr.) Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogtn trafen in Be¬
gleitung Seiner Grüßherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl
12 ' /z Uhr Mittags zu der heure stattgehabten Ein weihungs¬
feier der Großh . Bad . Landes st er » warte hier ein
und wurden auf dem Bahnhofe von den Spitzen der Behörden
feierlich empfangen. Nach kurzer Begrüßung und Vorstellung
fuhren die Hohen Herrschaften unter dem Jubel der Bevölkerung
durch die Stadt nach der Universität. Die Schulen bildeten
Spalier . Bei dem Festakte in der Aula hielt Prorektor Geh.
Hofrath Kehrer die Begrüßungsansprache . Die Professoren der
Sternwarte Wolf und Valentiner legten in längeren
Ausführungen die Aufgaben der neuen Sternwarte dar . Nach
dem Festakte begaben sich Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin mit ihrer Begleitung nach dem
Königstuhl zur Besichtigung der Sternwarte . Um 4^/ , Uhr
fand im Kohlhof -Hotel ein Festdiner statt.

L . Offenburg , 20. Juni . Am 19 . d. Mts . fand dahier die
Jahresversammlung des Badischtn Kameraltstenvereins
statt, welche aus allen Theilen des Landes sehr zahlreich besucht
war . Zur Verhandlung standen verschiedene Berufs - und Fach¬
fragen, Rechnungsablage, Borstandswahl rc., welche Gegenstände
ordnungsgemäß ihre Erledigung fanden. Da der bisherige
Vorstand des Vereins, Herr Obersteucrinspektor Hofstätter
(Pforzheim), aus Gesundheitsrücksichten eine Wiederwahl ab¬
lehnte, so wurde an seine Stelle einstimmig Herr Oberzoll¬
inspektor Kaiser (Mannheim ) gewählt.

-s- Freiburg , 19 . Juni . Gestern tagte hier in der Aula der
Höheren Mädchenschule die diesjährige Hauptversammlung des
Badischen - und des Elfaß -Lothringischen Zweigvereins für das
höhere Mädchenschulwesen , die dadurch noch eine
besondere Bedeutung erlangte, daß der Anschluß des Zweig¬
vereins der bayerischen Pfalz an die schon lange bestehende eben
genannte Verbindung vollzogen wurde . Die Feier wurde durch
den herrlichen Chor aus Hahdens Schöpfung : „Die Himmel er¬
zählen die Ehre Gottes " gesungen von den Schülerinnen der
Oberklassen , würdig eingeleitet. Den Vorsitz der Versammlung
führte Herr Direktor Löhlein Karlsruhe . Vertreter der badischen
und reichsländischen Oberschulbehörde waren zugegen . Die von
Herrn Direktor Keller -Freiburg mit der IV . Klasse der Höheren
Mädchenschule ausgeführte Lehrprobe über „Andreas Hofer"
nach der Herbart - Zillerschen Methode war außerordentlich an¬
regend. Ein Vortrag des Herrn Professor K . F . Müller -Karls¬
ruhe über „Führende Frauen im 19 . Jahrhundert " wurde von
den zahlreichen Zuhörern mit großem Interesse verfolgt. Mit
der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten der beiden Vereine
schloß der offizielle Theil der Verhandlungen . Das Festmahl
fand im „Saale der Harmonie" statt. Eine Reihe von Trink¬
sprüchen auf Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche
Hoheit den Äroßherzog, auf die Oberschulbehörden, die weibliche
Jugend und den „pädagogischen Dreibund " stellte mit Erfolg
das Gleichgewicht zwischen leiblichen und geistigen Genüssen her.
Spaziergänge und Ausflüge sind für den heutigen Tag geplant.
Die Versammlung nahm einen sehr gemüthlichen Verlauf .

Jeuillelon. «-»>>">« »- --°
ii ) Auf Jagdhauseu .

Eine Waldgeschichte von Alwin Römer .
(Schluß.)

Mit dem Aufgebot ihrer letzten Kraft wanderte sie hinüber
und suchte von da auS herzklopfend den Pfad zur Jagdhütte.
Endlich , endlich tauchte sie vor ihr auf.

Da, horch , waS war das ? Leise knackendes Gezweig ,
schleichende Schritte ! Der Wilddieb war schon vor ihr am
Orte. Und es schnürte ihr fast die Kehle zusammen, wie sie
jetzt sah, daß er heranschlich und durch daS kleine Fenster in
das Innere der Hütte lugte , wo auf Heu und Tannenzweigen
der Jäger sein Lager gesucht hatte . . .

Die Füße versagten ihr plötzlich den Dienst und vor ihren
Augen legte sich ein purpurner Schleier, der immer dichter
wurde . Mit der Anstrengung eines Todmüden riß sie die
Lider wieder auf.

Ha, hob der struppig behaarte Schleicher jetzt nicht daS
Gewehr ?

» Mörder! « schrie sie mit gellender, angsterfüllter Stimme
und hob wie beschwörend beide Hände empor.

Der Wilddieb fuhr erschrocken herum. Er hatte noch gar
nicht schießen wollen . Sein Opfer sollte ihm Auge in Auge
gegenüberstehen. Das war sein Borsatz gewesen. Aber das
anklagende Wort traf ihn doch wie ein Donnerschlag . Wer
konnte in dieser Morgenfrühe mitten im Walde wissen, was
ihn hinarffgetriebcn hatte ?

Sein Auge glitt prüfend über die Fremde . Wer sie auch
war , sie sollte ihm seine Rache nicht vereiteln . Er stürzte
auf sie zu und herrschte sie an :

, » Noch ein Wort und Du bist des Todes !»
! » Mörder!« schrie sie noch einmal und sank daun, von aller
i Kraft verlassen, ohnmächtig zu Boden.
! Rathlos starrte der Wilddieb auf sie nieder . Plötzlich jedoch
^

wandte er sich gegen die Hütte hin . Die Thür hatte geknarrt.
! Der Ruf hatte den Schläfer cmporgetricben . Dornberg war ?
s auf die Schwelle getreten . j
! » Wirf das Gewehr fort oder ich schieße Dich nieder ! « rief !
! er den alten Bekannten an und fing an zu zielen . !

» Niemals !« rief der Bursche trotzig und riß die Büchse
an die Wange. Im gleichen Augenblicke aber war Dornberg
auf ihn zugesprungen , hatte ihm das Gewehr aus der Hand
geschlagen und versuchte nun den zähen Gesellen zu Boden
zu werfen . Aber das gelang ihm doch nicht. Der Bursche
war viel zu gewandt und glatt. Plötzlich hatte er sich be¬
freit und suchte sein Gewehr schnell wieder zur Hand zu be¬
kommen. Das war indes glücklicherweise so weit abgeflogen,
daß er eS im ersten Augenblick nicht sah . Und wie nun
Dornberg aufs neue auf ihn anlegte , spang er mit einem
wilden Fluch den nächsten Abhang hinab , drohend noch ein¬
mal die Faust schüttelnd.

Dornberg nahm das Gewehr schnell an sich und eilte dann
zu dem weiblichen Wesen , das dort wie im Schlummer an
den Fuß einer mächtigen Tanne hingesunken war .

Der Schrei, der ihn geweckt hatte , war ganz entsetzlich ge¬
wesen , so grell wie ihn die Todesangst ausstößt . Erkannt
hatte er die Stimme nicht . . .

» Justine !« rief er nun , freudig erschrocken und beugte sich
über die Ohnmächtige . »Justine ! « sagte er noch einmal , weich ,
zärtlich . . .

Da schlug sie die Augen auf , hastig , verstört . . .
»Ist er fort ? rief sie . » Bist Du gerettet ? «

Er nickte , feuchten Blickes . Sie sank mit einem müden
Lächeln in ihre Ohnmacht zurück . . .

Im vollen Glanze der Morgensonnc geleitete er sie endlich
den Weg hinunter nach Jagdhausen . Schweigsam schritten
sie neben einander hin. Sie hatte ihm erzählt , wie alles ge¬
kommen. Er hatte erstaunt , nachher entsetzt , gehört, was ihm
gedroht hatte und was sie gelhan , das von ihm abzuwenden.

» Wie seltsam !« hatte er schließlich gesagt. » Gerade Sie,
Justine ! DaS hat Ihnen wohl heftige Ueberwindung gekostet ?«

Dann war jenes Schweigen eingetreten , in dem die Herzen
nur desto lauter zu einander sprechen .

Endlich sagte er, ihr Antlitz mit einem innigen Blicke strei¬
fend : » Können Sie denn gar nicht vergessen, Justine? Wenn
Sie wüßten , wie mein Herz für Sie . . .»

» Nicht weiter , Herr v . Dornberg , nicht weiter ! « wehrte sie
ihm heftig . Aber er ließ sich die Worte, die über seine Lippen
fluthen wollten , nicht wieder zurückdämmen.

» Doch weiter, Justine !« sagte er leidenschaftlich. Sie sollen
eS wissen, Sie müssen eS wissen, wie meine Schuld gegen Sie
sich gerächt hat . Und wenn Sie mich auch verachten und ver¬
stoßen: Ich liebe Sie , wie nur je ein Mann ein Weib geliebt
hat ! Schon damals, als ich in Ihrem Unglück zu Ihnen
kam , fühlte ich

's heraufwachsen, immer höher und höher. Jetzt
aber bin ich rettungslos an Sie verloren , was Sie auch be¬
schließen mögen, mit mir zu thun !«

» Herr v. Dörnberg !« flüsterte sie bebend . » Wenn ich auch
wollte . . . Denken Sie au meinen armen Vater !«

» O, wäre das alles, was zwischen uns steht !« rief er er¬
regt, und wie ihn darauf ei» feuchtwarmer Blick aus ihren
schöuen, dunklen Augen traf, konnte er sich nicht länger halte «.
Er schlang den Arm um sie und küßte den blühenden Mund,
den er einst so schmerzumzuckt hatte sehen müssen . . .



HroßHerzogliches KoftHeater.
„Mutter Erde ." Drama in 5 Akten von Max Halbe.

K Mil seinem neuen Drama „Mutter Erde" hat Max Halbe
keinen so glücklichen Griff gethan wie mit seiner „Jugend " . Der
Stoff bietet wenig : Zwei liebebürftige Wesen sind in Ehen ge-
rathen , die ihnen für Herz und Gemüth nichts bieten, sie treffen
sich und erkennen zu spät, daß sie zusammengehören und docheinander entsagen müssen - diese tragische Verkettung wird dann
gelöst durch die künstlerisch fast immer unbefriedigende Lösungdes Selbstmordes . Die einzelnen Personen sind auch nicht so
gezeichnet, daß das Interesse für sie über den unerauicklichen
Stoff hinweghelfen kann. Die alte liebe Tante Klärchen ist
zwar eine sehr sympathische Frauennatur , auch mit der unglück¬
lichen Antoinette können wir Mitempfinden , dazu kommt noch der
schlaue , gewinnsüchtige , gemüthiich gänzlich verrohte Heliodor v .
Laskowski , als gut ausgearbeitete und unterhaltende Bühnen -
figur, damit ist daun aber auch die Reihe der Personen , für die
man einiges Jutercffc gewtunen kann , erschöpft . Die Uebrigen
lasten recht kalt . Ohne der Originalität des Stückes Abbruchthun zuwollen, sei noch erwähnt , daß , mutatis inutanckis , in einzelnenScenen manche Analogien mit Sudermann 's „Glück im Winkel"
auffallen. Vergleiche würden dabei sehr zu Gunsten Sudermann 's
ausfallen , sowohl wegen der schärferen Charakterzcichnungals ins¬
besondere wegen der weit feiner und stimmungsvoller ausgear¬
beiteten Abwickelung der in beiden Stücken recht ähnlichen
Schicksalsverkettungen . — Halbe's Drama führt uns auf ein
Landgut im ostelbtschen Preußen - Paul Warkentin, der Sohndes Gutsbesitzers, betritt mit seiner Frau Hella und dem Haus¬
freunde vr . v . Glyszinski (der übrigens eine recht nebensächliche
Hilfsfigur darstellt, die nur den Zweck hat, die SchwächePaul 's
und die Energie Hclla's deutlicher herdortreten zu lassen ) nach
zehnjähriger Abwesenheit zum ersten Mal wieder die heimathliche
Schwelle, um dem verstorbenenVater die letzte Ehre zu erweisen .Er hat gegen den Willen des Vaters Hella, die Tochter eines
Gelehrten, geheirathet, die energisch und klug , aber ohne Herzund Gemüth den schwachen, gefühlsseligen Mann ganz in ihrerGewalt hat . Die geistige Ueberlegenheit dieser Frau war es
auch, die ihn vor zehn Jahren gefesselt hatte und ihn die ihmvom Vater zugedachte Antoinette verschmähen ließ, welche, mit
Paul auf dem Gute ausgewachsen , ihm ihr volles liebebedürftiges
Herz entgegenbrachte . Bei dem Empfang durch die alte Tante
Klärchen zeigt sich Hella recht herzlos dem Tode des Vaters gegen¬über und verlangt von Paul , daß er möglichst rasch das väterlicheGut verkaufen und mit ihr in die Stadt zurückkehren soll » wo
sie gemeinsam eine Frauenzeitung Herausgaben. Paul ist der
Gedanke des Gutsverkaufs durchaus unangenehm, in der ver¬
trauten Umgebung ist ihm das Herz wieder aufgegangen , die
Liebe zum heimischen Boden isst wieder erwacht und auch die
alte Tante , die aus dem gewohnten Leben hinaus müßte, hältihn davon zurück. Doch wäre er jedenfalls dem energischenWillenHella's.unterlegen,— da erscheintAntoinette, sie hat, nachdem
Paul fortgezogen , im Zorn verschmähter Liebe, dem ersten Bestenihre Hand gereicht, es ist der bereits erwähnte Gutsnachbar von
Laskowski , an dessen Seite sie traurig dahinlebt und allem Glücke
entsagt hat . Beim ersten Zusammentreffen begreift Paul , was
ihm an Antoinette, die sich zum herrlichen Weibe entwickelt hat,verloren gegangen fft, und auch in Antoinette erwacht bald die
alte Liebe . Sie verstehen beide , daß sie ohne einander nichtleben können , aber das Schicksal hat sich zwischen sie gedrängt,
sie finden keinen andern Ausweg als gemeinsam in den Tod zu
gehen „zur Mutter Erde " . — Aus den durchweg guten Leistungender Darsteller heben wir das vortreffliche Spiel des Herrn
Wassermann als Laskowski hervor . Außerdem machten
sich um die Aufführung besonders verdient die Herren Höcker
(Paul ), Andresen (Glyszinski) und die Damen Kachel -
Bender (Tante Klärchen ), Höcker (Antoinette ) und Petzet
(Hella) . _

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Cirxhafe «, 20 . Juni. Bei dem Diner auf der

„Prätoria " saß rechts von Seiner Majestät dem Kaiser
der Bürgermeister Versmann , links der Präsident des
Regattavereins , Bur me st er . Bürgermeister Versmann
brachte ein Hoch auf den Kaiser aus , welcher dasselbe
erwiderte , indem er auf die Bedeutung Hamburgs für
den Welthandel und den Werth einer starken Marine
hinwies. Seine Majestät schloß mit einem Hoch aus
Hamburg und den Regattaverein . Der Kaiser verweilte
bis nach Mitternacht auf der „ Prätoria " .

* Cronberg , 20 . Juni. Das griechische Kron¬
prinzenpaar ist gestern Mittag nach Stuttgart abgereist,
um der Herzogin Wera von Württemberg , der Tante
des Kronprinzen, einen mehrtägigen Besuch abzustatten.

» Auch ich habe Dich geliebt , ohne daß ich es wollte und
wußte !« bekannte sie ihm nach dem ersten , süßen Liebes-
gestammel . » Wäre diese Nacht nicht gekommen, vielleicht hätten
wir 's beide nie von einander erfahren !«

» Gott sei Dank, daß es noch Wilddiebe gibt ! « jauchzte
Dornberg übermüthig. » Hoffentlich macht der Bursche, daß
er fortkommt ! Er hat's um uns verdient trotz aller seiner
schwarzen Gedanken !« . . .

Dann wurde endlich das Forsthaus sichtbar. . . . Die
Försterin stand in der Thür und schlug die Hände über dem
Kopf zusammen, als sie das Paar kommen sah ; der Alte aber
erkundigte sich gleich nach dem zweiten Gewehr, das der Baron
am Arme hatte.

Das gab ein Staunen und Wundern , Jammern und
Stöhn .n, Fluchen und Poltern bei den Alten , jeder natürlich
auf seinem Gebiet. Der Förster wäre am liebsten sogleich
aufgebrochen , den flüchtigen Frevler dingfest zu machen . Er
versicherte mit einem seiner glanzvollsten Donnerwetter , nicht
zu rasten, bis der Wilddieb wieder hinter Schloß und Riegel
sitze. Diesmal aber schlugen ihm die Frauen, trotz all ' seines
Grimmes , ein Schnippchen. Justine redete sehr angelegentlich
mit der Försterin, und diese suchte noch am selben Tage die
Leni auf. Mit einer reichlichen Unterstützung Dornberg 's ge¬
lang es dem Paare, nach einem Seehafen zu kommen , von
wo aus sie alsbald die Reise über den Ocean antraten, um
sich jenseits des großen Wassers einen bescheidenen Hausstand
zu gründen. . . . .Vater Zacharias erfuhr das freilich erst auf Justinen s
Hochzeit .

» Dieses Weibsvolk ! « sagte er in komischem Zorn über das
Komplott , das man hinter seinem Rücken geschmiedet . ' Na,
meinetwegen , David , David , drei Rösel für eine Kanne ,
Prosit , Prosit !«

Und er hob dabei blinzelnd das GlaS gegen die vogel -
sprachkundige , glückliche Justine.

* Paris , 26 . Jrmi . Der frühere Deputirte Reinach , .
welcher, wie gemeldet , als Hauptmann der Landwehr wegen ^eines von ihm im „ Swcle "

wiedergegebencn Artikels der
„ National Review " vor ein Militärdisziplinargericht ge¬
stellt werden wird , hat bei diesem Disziplinargericht, vor
welchem die Verhandlung am 24 . d. M . stattfinden wird,
beantragt , als Zeugen die Generale Saussier und
Brugsre , den Minister Hanotaux , den Senator
Rani , Oberst Picquart , Untersuchungsrichter Bertulus
und den Herausgeber der „ National Review"

zu ver¬
nehmen . Der Verfasser des Artikels in der „ National
Review "

ist der Archäologe Congbeave , ein Schwiegersohnvon Mar Müller , welcher das Material zu dem Artikel
von Oberst Panizzardi erhalten haben soll.

* Paris , 20 . Juni , i In parlamentarischen Kreisen
bezweifelt man , daß es ^Sarrien gelingen werde , ein
Versöhnungsministerium zu bilden.

* Paris » SO . Juni. Von amtlicher Seite wird ein Berichtdes Privatsekrctärs des Ministers für Handel und Industrie überdie Vorbereitungen zur Weltausstellung im Jahre 1900
veröffentlicht . Derselbe stellt fest , daß die Verhandlungen mitden Mächten wegen Verthetlung des zu Gebote stehenden Rau¬mes ein zufriedenstellendes Ergebniß gehabt haben. Die Arbeitenam Ausstcllungspalaste in den Elyseeischen Feldern und an der
Alexanderbrücke find schon weit vorgeschritten , die Arbeiten am
Ausstellnngspalaste am Marsfelde werden demnächst in Angriffgenommen. Die Ausstellung wird am festgesetzten Tage fertig sein .* Rom, 20 . Juni . Seine Majestät der König
hatte heute Vormittag mit General Lori es Pellouxeine Besprechung über die politische Lage .* London , 20 . Juni . Wie die „ Times" aus Odessamelden , hat die russische Regierung die Krufleute wissen
lassen , daß Port Arthur als russischer Hasen an¬
gesehen werden soll und daß russische Maaren daselbst als
zollfrei eingehen . _

verschiedenes .
4 Berli « , 20. Juni . (Telegr .) Bei Sprengübungen auf dem

Uebungsplatze des Gardc-Pionier -Batatllons auf der Hasenhaidewurde Lieutenant Wollmann durch die Explosion einer
Pnlvertonne getödtet .

4 Helgoland , 20 . Juni . (Telegr .) Um 10 Uhr 55 Min .lies als erster Nacht „Sehmour " durchs Ziel . Das Schul¬schiff „Mars " und mehrere Torpedoboote liegen seit gestern hier .
i Cuxhaven , 20 . Juni . (Telegr .) Da von Helgoland nochsehr starke Brise gemeldet wird, bleibt die „Hohenzollern" heutenoch hier.
h Wie « , 20. Juni . (Telegr .) Der Maler Franz Le fl er

ist in Weißenbach gestorben .
4 Budapest , 20 . Juni . (Telegr .) Im Jumjacz GömörerKoniitat zerstörte eine gewaltige Feuersbrun st 195 Wohn¬häuser und 385 Nebengebäude . 3 000 Personen sind obdachlos.-f Algier , 20. Juni . (Telegr .) Gestern Abend stießenzwei Danipfstraßenbahnzüge zusammen . Eine Person wurdegetödtet, zehn verwundet.

Stand der Badischen Bank
am 15. Juni 1898 .

Aktiva.
Metallbestand . 5 149 920 M . 27 Pf .
Reichskassenscheine . 26010 „ — „Noten anderer Banken . . . . 59500 „ — „Wechselbestand . . . . . . 21871954 „ 61 „Lombardforderungen . 847 890 „ — „Effekten . 215 866 „ 46 „Sonstige Aktiva . 2192 653 „ 84 „

30 363 795 M . 18 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9000 000 M . — Pf .Reservefond . 1734023 „ 78 „Umlaufende Noten . 14964300 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 4180 638 „ 98 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten . — —

Sonstige Passiva . 484 832 „ 42 „
30363 795 M . 18 .Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 1 771146 M . 66 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

AroßyerzogNches Koftyeater.
S p i e l v l a «.

Im Stadtgartentheater Karlsruhe .
(Beginn der Vorstellungen: ' />,8 Uhr .)

Dienstag, 21 . Juni . 20 . Borst. Zmn erstenmal wiederholt :„Mutter Erde", Drama in 5 Akten von Max Halbe .Donnerstag, 23 . Juni . 21 . Borst. : „Pension Schöller ", Possem 3 Akten , nach einer Idee von W . Jakoby von Karl Laufs .Freitag , 24 . Juni . 22 . Borst. : „Bartel Turaser ", Dramain 3 Akte-, von Philipp Langmann.
Sonntag , 26 . Juni . 23 . (letzte ) Vorstellung im Stadtgarten¬theater : „Mutter Erde ", Drama in 5 Akten von Max Halbe.

» Nicht zur Verwendung gelaugte Halbdutzeudkarte «(für die Vorstellungen des Großh . Hoftheaters im Stadtgarten¬theater) werden nicht zurückgenommen .
Im Theater in Baden .

(Beginn der Vorstellungen: V Uhr.)
Mittwoch, 22 . Juni . 16 . Borstell, außer Abonn . (letzte Vor¬übung vor den Theaterferien des Großh . Hoftheaters Karlsruhe ) :goldeue Kreuz" , Oper in 2 Aufzügen nach dem Fran¬zösischen von H. S . Mosenthal, Musik von Ignaz Brüll .

geschlossen
*"^ ' Karlsruhe bleibt bis Ende August

Aarnitlennachrichten.
H-usplg aus dem Karlsruher Stalldrsduch-Rrgtarr .urten . 14 . Juni . Friedrich Wilhelm , V . : JakobGastwtrth. - 16 . Juni . Karl Friedrich, B . :Bremser. - Johanna Maria , B . : Johann

.^" aser . — 17. Juni . Emil, B . : Ludwig Wagner ,Fabrikarbeiter . - Heinrich Jakob, B . : Jakob Bogt , Reserve-
brikam

^ Irma Amalie Maria , B . : Johann Bortoluzzi , Fa -
RleckEr

"
Aula J °s-fi" ° , B . : Albert Sohn ,Blechner. — 19. Juni . Margarethe Charlotte, B . : Wilhelm

Weber, Schlosser . — Gustav, B : Heinrich Mai, Fabrikarbeiter .— Egon Karl, B . : Eduard Meyer, Kauf » , um .E h e a u s g c b o t c . 18 . Juni Eduard Siädclc vo» Pf allen-darf, Schlosser hier, mit Mathilde Kleinhans von Neuweier. —
Friedrich Deinninger von Wörth a . Rh ., Taglöhnrr hier , mitBertha Koch von Borbach. — Karl Höfsler von Kaiserslautern ,Maler hier , mit Maria Kaiser von hier . — Konrad Keßler vonBerau , Fuhrunternehmer hier , mit Elisabeth Philippine gen.Luise Sieger von hier. — Eduard Löhner von Rüppurr ,Fabrikarbeiter hier , mit Wilhelmine Rühle von hier . — AbrahamMengesdorf von Wiesloch , Schlosser hier , mit Karoline Stöfflervon Durlach . — Ludwig Graf Vitzthum v . Eckstaedt von Algier ,Rittmeister tn Mülhausen i . E . , mit Klara Dämmert vonhier . — Heinrich Weber von Gailsbach, Eisengießer hier, mitLuise Matz von hier .

Todesfälle . 17 . Juni . Sofie, Ehefrau von FriedrichJllg , Heizer, 34 I . — 18 . Juni . Wilhelmine , 11 I ., B - : Wil¬helm Schlotzer, Taalöhner . — Katharine Rieger, ledig, gewerbe¬los , 74 I . — Joses Rückert , Ehemann, Diener, 35 I . — JosefSteurer , ledig , Soldat , 21 I . — 19. Juni . Karl GSntzler , ledig ,Expeditionsgehilfe, 21 I . — Albert, 2 M . 3 T ., B . : AlbertLudwig, Wirth . — Christine , Ehefrau von Jakob Kornmüller,Maschinenarbetter, 29 I . — Johann Gerhardt, Ehemann, Ma¬schinenwärter, 61 I . — 20 . Jrmi . Wilhelm , 4 M . 24 T , B . :Julius Wiedmann, Buchbinder.
Wetterbericht des « ealrawur . f. Mirroroi . u. « qor. v . 20. Juni 18S> .Eine Depression, welche vorgestern über der nördlichen Nord¬see gelegen war, ist am Vortage über die Ostsee hinweggezogenund hat dabei für ganz Mitteleuropa kühles , trübes und regnerischesWetter gebracht , heute bedeckt sie Nordwcstrußland und ver¬ursacht im Zusammenwirken mit hohem Druck , der über West¬europa lagert , unbeständiges, aber etwas wärmeres Wetter .Entsprechend der Lage unseres Gebietes an der Grenze zwischenhohem und niedrigemDruck ist veränderliches Wetter mit Neigungzur Gewitterbildung zu erwarten.

Wittrrungsbeobachtuugen der Mrtt -roi . Kl -mon Karlsruhe .
Barom . ! Therm . ! Absol . Fruchtig- !

j Feucht. !- leit i» Wind . HimmelJUNi ! ' ! in mm ' Prot.18. Nachts 9 U. 755 0 188 > 91 : 64 ^ S ! heiter19 . Mrgs . 7 U . 753 3 16 4 ! 9 .6 69 j SW i bedeckt ' )19 . Mittgs . 2 U . 753 .7 16 6 11 2 79 ! „ . ..19 . Nachts 9 U . 753 7 > 15 .8 12 .5 93 i ,, i20. Mrgs . 7 U . 753 .6 ! 16 .0 11,5 85 j20 . Mittgs . 2 U . i 753.3 > 21 .2 > 10 .4 ! 55 !') Sturm . ! ! ! ! !
Höchste Temperatur am 18 . Juni 23 .0 - niedrigste in der darauf ,folgenden Nacht 13.5 .
Niederschlagsmenge des 18 . Juni 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 19 . Juni 19 .5 - niedrigste m der Sarafolgenden Nacht 15.2.
Niederschlagsmenge des 19 . Juni 1 .3 mmWasserstau «, des Rheins . Maxau . 19 Juni : 6 .08 m .20 Juni : 6 .02 m, gefallen 6 em.

Telegraphische Aursöerichte
vom 20 Juni 1898.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredltaktien 306 '/. , Staatsbahn310' /. , Lombard. 69 ' /, , 3 ' /, "
» Portugiesen 19 .20, Egypter — ,Ungarn 102 .50, Diskonto Kommanoit 199 .80 , Gotthardaktien139 20, 3«/, Mexikaner 23 50 , 6«/, Mexikaner 96 .10, Ottoman -bank 110 .50, Türkenloose 35 .50, Italiener 91.50 . Tendenz :ungleichmäßig.

Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .95, WechselLondon 203.70, Paris 80 73, Men 169 70, Italien 75.25, Pri¬vatdiskont 3 ' /, , Napoleons 16 .17, 4°/, Deutsche Retchsanleibe102 .60 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 95 .50, 4°/. Preutz. Komme102 .70, 4 ' /, «/, (3 ' /,"/, abg .) Baden in Gulden 100 .— , 4 ' /, °/»(3V/ , abg.) Baden in M . 100 .15 , 3 ' /, °/, Baden in M . 100 .55,3"/, Baden in M . v . 1896 96 .—, 4"/, Monopolgriechen 44.50,3 "/,Italiener 91 .50 , Oesterr. Goldrente 102 90, Oesterr. Stlberrente85.60 , Oesterr . Loose v. 1860 126 .05, Portugiesen — .—, Neue4°/, Russen 68 .30, 4"/, Serben 60 .90 . Spanier 33 .35, Türken-ioose 35.60, 1 °/» V.-Türken 22 .65, 4°/, Unaar. Goldr. — , Ung.Kronenrente 99 .30, 5°/„ Argentinier 79 .70 . 5°/, Chinesen 100 .85,6"/„ Mexikaner 96.30, 5"/„ Merikaner 92 .70 , 3°/, Mextk . 23 .50,Berliner Handelsgesellschaft 166 .30, Darmstädter Bank 155 30,Deutsche Bank 198 .60, Dresdener Bank 163 .— , Badische Bank122 .—, Rhein . Kreditbank 146 .— , Rhein. Hypothekenbank 169 .90,Pfalz . Hypothenbank 163 .05, Oesterr. Länderbank 193 ' /, , WienerBankverein 227 "/. , Ottomanba .tk 110 .10, Mainzer — , Elb -thalaktten 225 .— , Schweizer Centtalbahn 143 .30 , SchweizerNordvstbahn 99 .30, Schweizer Union 73 .40 , Jura - Stmplon88.20 , Mitteimeerbahn 95 .60 , Mer idional bank 135 .50, BadischeZuckerfabrik 53.—, Harpener 187 .75 , Nordd . Lloyd 112 .70,Packetfahrt 122 .—, Grttzner Maschinenfabrik 234 .—, KarlsruherMaschinenfabrik 213 .50, North Prefer . 6430, A . E .-G . 291 .50,Schuckert 259.20 . (2 ' /. Uhr.) Kreditaktien 306 , Diskonto-Kom-manbtt 199 .30, Staatsbahn 310 , Lombarden 69 ' /. . Ten¬denz : still.
Frankfurt . (Kurse von 2°/. Uhr Nachm.) Kreditaktien 306,Diskonto - Kommandit 199 .30 , Staatsbahn 309"/, , Lombarden69 ' /, . Tendenz : — .
Fraukfurt . (Abendkurse .) Kreditsktten 305"/, , Diskonto-Kom-mandtt 199.20 , Staatsbahn 309"/, , Lombarden 68 ' /, , Gelscn -kirchen — , Harpener — , Laurahütte 208 .50, Türkenloose— , 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 88 .10, Italiener91 .60 . Tendenz : ruhig.
Berit « . (Anfangskurse.) Kreditaktien 226 .20 , Dtskomo-kommandit 199 .70, Deutsche Bank 198 .90, Berliner Handelsges.166 .90, Bochumer Gußst. 228 .50, Laurahütte 207 .80, Harpener187 90 . Dortmunde , 101 .20. Tendenz : ungleichmäßig .Berlt » . (Schluß!.) 4°/, Reichsanl. 102.75, 3"/ , Reichsaw.95 .50 G ., 4"/, Preuß . Konsole 102 .70 G ., Oesterr. Kredit 225 .70,Diskonto Kommandit 199 .50, Dresdener Bank 161 .30, National ,bank für Deutschland 146 .20, Bochumer Gußstahl227 .90, Geilen,

kirchen Bergwerk 189 90, Laurahülte 206 .90, Harpener 187 .10,Dortmunder 100 .90, A. E.-G. 289 .20, Schuckert 260 .70, DynamitTrust 174 .20 , Köln - Nothweiler Pulverfabr . 237 .25 , DeutscheMerollvatronenfabrik 369 .75, Staatsbahn 153 .10, Kanada-Pacific79 .25 , Prtvatdtskonto 3" /. .
Berti « . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandtt 199 .50,Deutsche Bank 198 .60, Dortmunder 100 90, Bochumer 227.70,Hibernia 192 60.
Wie « . lBorbörse .) Kreditaktien 361 .— , Staatsbahn 360.60,Lombarden 77 .20, Marknoten 58 .85, 4 ' /,°/, Ung . Goldr. 121 .35,Papierrente 101 .55 , Oesterr. Kronenrente 10140 , Länderbank228.75, Ungar . Kronenrente 98 .90 . Tendenz : still.Pari - . (Anfangsknrse.) S°j« Rente 102 .47, Spanier 33 ' /^Türken 22 .27 , 3"/„ Italiener 93 .25 , Ottomanbank 558 .— , RioTinto 653.— . Tendenz : —.
Paris . (Schlußkurse.) 3°/» Rente 102.55, 3"/, Portugieien— .— , Spanier 34"/„ Türken 22 .32, Ottomanbank 558 .—, RioTtnto 654.—, Banque de Parts 954 .—, Italiener 93 .15, Debeers692.—, Robinson 206 .— . Tendenz : fest .London . (Südafrika« . Minen.) Deebers2? '/„ Charteret 2' /^Goldstelds 4 .—, Randfontetn 1 ' /, . Easttand 4"/„ 6"/, Argentinier(innere) — , Atchison Top 33"/„ Louisv . Nashv . 53 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz tn Karlsruhe .
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Pftide-Lotterie
ks Pfiilj . Lemmiis Reistüt ». H.

Livkung I . luli 1838.
8- ose LM . 1 —, 11 Loose M. 10,-

N266 .1 .auswärts Porto und Gewinnliste 30 Pf . extra
Au beziehen durch die General -Agentur

pslvn Iktixius, Ludtvrgshitfen ll. s.,, ,
sowie alle d . Plakate erkennt! . Verkaufsstellen. Wtederverkäufer überall gesucht.

KOW MdeiinßlhmWi -AiiM !» Kirlsriche .
Bilanz über das Geschäftsjahr 1897 .

Aktiva.
Kassenvorrath . . .
Inventar . . . .
Guthaben b . d . Agenten
Guthaben bei den Mit¬

gliedern . . . .
Für 2 . Raten -Prämten
Guthaben beim Bankier
Wertpapiere . . .

^4: ^
iS 904 11
3 409 30

21560 30

26 564 57
693 .60,

84267

Pasfiva .
Schaden-Reserve . .
Prämien - (Risiken -)

Reserve .
Cautton des Directors

156 398
^

88

18073 50

123 325 38
15 000 !—

15« 398 88

Der Berwaltungsrath : Der Direktor:
F . I . Rall , Bürgermeister, W . Hetzel .

Vorsitzender .
Die Jahresrechnung und Bilanz habe ich geprüft und mit den ordnungs¬

mäßig geführten Büchern übereinstimmend gefunden . N .175
Karlsruhe , den 10. März 1898.

Kirchberger , Großh . Rechnungsrath

D .971 .22

seit 3abreelmten dsväkrt und
anerkannt . Urkunden und ka-
brielrt von Otto ü. Nsber in
kailsbsul - lli-ssilen .

^ fee-8e^

Alle aniloren Fabrikats
s'uni dlaokakmllngsn .

lst kiio ftrone süsn
ilaffesverdssrek'iinßsmittsl

N-25S . Nr . 5044. Staufen .
Oeffentliche Mahnung.

Die Pfandgertchte der Gemarkungen Ballrechte «, Bieuge «, Bollschweil ,

remgarte«. Döttingen . Ehrenstetten. Eschbach, Feldkirch . Galleu-
eiler. Griesthein». Grnner« . Hartheim, Hause «. He'tershelM. Kirch
>fen. Krozingen. Norsingen, Obermlinsterthal. Offnadinge«. Pfaffen¬
eller. St . Ulrich , Schlatt. Staufen . Thnnsel. Untermüusterthal,
lettelbruu« haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen :

Die Gläubiger , für welche vordem 1 . Januar 1889 Einträge in unseren
rund- und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, sie
neuern zu lasten , soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
s Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
dsten eingelragen (spezialiflrt) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

inträge werden gestrichen werden.
Ein Berzeichntß der in unseren Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein -

schriebenen Einträge liegt in den Dicnsträumen des Pfandgertchts zu Jeder -

anns Einsicht offen .
Dies veröffentlicht :

Staufen , den 18 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht

_ Föhrenbach ._ —
N,260. Schwetzingen .

Oeffentliche Mahnung.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Altlntzheim , Friedrichsfeld und

eilinge« haben öffentliche Mahnung folgenden Inhalts erlaffen :
Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in

isern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufge-
rdert, sie erneuern zu lasten , soweit sie nicht seitdem bereits erneuert
er auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf
stimmte Liegenschaften eingetragen (spezialiflrt) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
nträge werden g e st r i ch e n werden.

Ein Verzetchntß der in unseren Büchern vor dem 1 . Januar 1889

igeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu
Hermanns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Schwetzingen, den 18 . Juni 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Iorns . _ Gg . Stmshäus er .

Eine braune Stute ,
Eine Fuchs-Stute ,

jede 6jährig , gutgehend, für jedes Ge¬
wicht, stehen zum Verkaufe in Karls -

lXIsuvnol
präparirt für Nähmaschine « und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrtk von
» . » »Ui«» K SaUn,

Zu haben in den besseren Hand-

rnhe , Rüppurrerstr . 1 . N .251 .2 ungen. H55 .39 .

Bürgerliche Rechsstreite.
Konkurs .

N,254. Nr . 14,079 . Mosbach .
Großh . Amtsgericht hier hat das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kunstmüllers Louis Schaber in
Mosbach nach rechtskräftiger Bestäti¬
gung des Zwangsvergletchs vom 10 .
Mai d . I . und nach Ablegung der
Schlußrechnung heute aufgehoben

Mosbach, den 17 . Juni 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Fabian .
BrrmögenSobsondernng .

N,261. Nr . 16,782. Bruchsal .
In Sachen der Ehefrau des Kaufmanns
Fritz Meng er in Mingolsheim, Helena,
geb. Schacherer, vertreten durch Rechts¬
anwalt vr Friedberg in Karlsruhe ,
gegen ihren genannten Ehemann, wegen
Bermögensabfonderung hat das Großh .
Amtsgericht Bruchsal heute folgendes
Unheil erlaffen : Die Klägerin wird für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.
Der Beklagte hat die Kosten zu tragen .

Bruchsal, den 15 . Juni 1898 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
Zwangsvollstreckung .

N-255 . Wein he im .

Ankündigung
In Folge richterlicher Ver¬
fügung wtrdamMontag ,
den 4. Juli 1898, Bor -
mittags 11 Uhr im

Rathhause zu Weinhetm die nach-
verzeichnete Liegenschaft des Gastwirths
BeNhold Dörzbacher hier öffentlich
versteigert, wobei der cndgiltigeZuschlag
erfolgt wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht wird . Die übrigen Ver¬
steigerungsgedinge können beim Unter¬
zeichneten eingesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Weinhetm .
Lgb . Nr . 501 , Haus Nr . IV 56 L 57 .
4 ar 97 gm Hofraithe,
5 „ 96 „ Hausgarten ,

das Ganze gelegen im Stadtetter , Amt-
hausbezirk, Ecke der Haupt- und
Jnstitutsstrgße , begrenzt einerseits
vr . Dietrich Wilhelm Bender und
Georg Peter Stutz , anderseits Gemeinde
Weinheim — Haupt - und Jnstituts -
straße —

Auf der Hofraithe steht :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller ,
al . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller,
b . ein zweistöckiger Hinterbau mit

Zimmer und gewölbtem Keller
an al angebaut,

e . ein Kellereingangsüberbau,
ei . ein einstöckiger Küchenbau mit

auf Eisenschienen gewölbter Decke ,
d . eine Waschküche,
e . Magazin,

Schätzung 70000 Mark.
In diesem Anwesen wird das Hotel

zum Karlsberg betrieben.
Weinheim, den 13 . Juni 1898.

Großh . Notar .
Esselborn .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
BerscholleuheitserklSrung

N- 137 .1 . Nr . 5819. Eberbach .
Kaufmann Karl Friedrich Otto Kappes ,
geboren am 11 . Juni 1853 zu Eberbach ,
wird sür verschollen erklärt.

Eberbach, den 4 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez . Koenig .
Dies veröffentlicht:

Heinrich , Gertchtsschreiber.
Erbeiuweisunge» .

N,180 .2 . Nr . 7495 . Sinsheim .
Auf Ableben des Landwirths Philipp
Doll Von Sinsheim hat dessen Witwe,
Eltsabetha, geb . Frey , in Sinsheim um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, salls nicht

binnen vier Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden.

Sinsheim , den 11 . Juni 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gutmann .
N,258 . Nr . 8549 . Kehl . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 22. April d . I ., Nr . 5827, Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden , wird
die Witwe des Landwirths Georg Schoch ,
Eltsabetha , geb . Reiß in Willstätt in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes hiermit eingesetzt.

Kehl , den 13 . Juni 1898.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Leonhard .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
I . B .

Schilling .
Erl >c »-Aufford ru,g .

N,263.1 . Rastatt . Anton Klumpp ,
Sohn des Schneidermeisters Karl
Klumpp von Rastatt , zUr Zeit an un¬
bekannten Orten in Amerika, ist als
Erbe zum Nachlaß der ElisabethKlumpp,
ledig , von Rastatt , berufen und wird
hiermit aufgesordert , behufs Beizugs
zu den Theilmmsverhandlungen dem
Unterzeichneten Notar

binnen drei Wochen
Nachricht von sich zu geben .

Rastatt , den 19 . Juni 1898 .
Karl von Diemer , Notar .

Handrlsrrgistereintrag
MF63 . Nr . 5171 . Neustadt . Un¬

ter O .Z . 143 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma : Georg
Thoma in Kappel . Inhaber ist Ge¬
org Thoma, Kaufmann und Restaura¬
teur in Kappel.

Derselbe ist mit Rosalie Hog von
St . Märgen verheirathet . Im Ehe¬
vertrag wurde die allgemeine Güter¬
gemeinschaft bedungen.

Neustadt, den 3 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eckhard .
HanürlSresister-Eiutrig.

N,48. Nr . 6166. Boxberg . In das
diesseitige Firmenregister wurde heute
eingetragen :

1 . Zu OZ . 36 Firma „Philippine
Blesch " in Schilltngstadt.

2- Zu O Z . 173 Firma „Carl
Fluh rer " in Schweigern.

3 . Zu OZ . 186 Firma „Jsak
Mayer " in Angelthürn .

„Die Firma ist erloschen ."
4 . Zu O .Z . 55 Firma „Johann

Bender " in Untcrschüpf: Inhaberin
der Firma ist auf Ableben des Johann
Bender besten Witwe Maria Anna,
geb . Ernst in Untcrschüpf .

5 . Unter O .Z . 188 : Die Firma
„Josef Haungs " in Schweigern
Inhaber der Firma : Josef Haungs ,
lediger Kaufmann in Schweigern.

6. Unter O .Z . 189 : Die Firma
„Eduard Fischer " in Schwabhausen
Inhaber der Firma : Eduard Fischer
in Schwabhausen.

Derselbe ist verheiratet mit Karolina,
geb. Kaibel von Schillingstadt. Nach
dem am 20 . April 1893 in Schwav-
hausen errichteten Ehevertrag ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 20 M .
beschränkt .

7 . Unter O .Z . 190 : Die Firma
„Gottfried Blesch " in Schilltngstadt
Inhaber der Firma Gottfried Blesch ,
lediger Kaufmann in Schillingstadt.

Boxberg, den 24 . Mai 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Wittemann .
HaadelSregistereintrag.

N:185 . Nr . 26,282. Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:
a . Zum Firmenregister Band III :

1 . O .Z 605 : Firma Chn . Klittich
in Brötzingen. Inhaber ist Holzwolle¬
fabrikant Christian Klittich , wohnhaft
in Brötzingen.

2 . O .Z . 606 : Firma G . Gauß hier.
Inhaber ist Bijouteriefabrikant Gottlieb
Gauß, wohnhaft hier. Nach dessen
Ehevertrag mit Sophie , geb. Stahl
von hier , d . d . Pforzheim , 8 . April
1878 , ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von
je 100 M . beschränkt .

d . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Band II O .Z . 1174 : Firma F .

Müller L Cie . hier. Die Gesell¬
schafter der seit 15 . April 1898 be¬
stehenden offenen Handelsgesellschaft
sind : Kaufmann Albert Warth und
Fabrikant Friedrich Müller , beide hier
wohnhaft.

2 . Band II O .Z . 1129 (Firma Ch .
Klittich L Cie . in Brötzingen ) : Die
Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma
erloschen .

3 . Büiid I O .Z . 440 und Forts . Bd . II
O .Z . 1175 (Firma Gebr . Gauß hier) :
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Die zur
Liquidation gehörenden Handlungen
werden durch Bijouteriefabrikant Gott¬
lieb Gauß , wohnhafthier , vorgenommen.

4 . Zum Gesellfchaftsregister Bd . II
IO .Z 1053 und Firmenregister Bd . III
O .Z . 604 (Offene Handelsgesellschaft
Moriz Hausch hier ) : Die Gesell¬
schafterin Fabrikant Moriz Hausch Witwe,
Pauline Jakobine Friederike, geb . Dick
hier , ist am 1 . Januar 1898 aus der
Gesellschaft ausgetreten . Die Firma
wird als Einzelfirma durch den bis¬
herigen Gesellschafter , Bijouteriefabri¬
kant Rudolf Bachcrer , wohnhaft hier,
weitergeführt.

Pforzheim, den 10 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht II .

vr . Glock .
Haodelsregistereintrag.

N-126 . Nr . 15310 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . In das Firmenregister zu Band II
OZ . 574 zur Firma Wilhelm
Kaltenbach in Karlsruhe .

Der Inhaber Wilhelm Kaltenbach
ist gestorben - die Firma ist in das
Gesellschaftsregister übertragen worden,
Vergl . Gesellschaftsregister Band III
O .Z . 257 .

2 In das Gesellscbaftsregister zu
Band III O .Z . 257 :

Firma Wilhelm Kaltenbach
in Karlsruhe .

Gesellschafter dieser seit 25 . Oktober
1895 bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind : Louise Kaltenbach ,
ledig in Karlsruhe und Johanna geb.
Kaltenbach , Ehefrau des Oberpost¬
assistenten FriedrichKrempel in Freiburg ,
welche von ihrem Ehemann zum
Handelsbetrieb ermächtigt ist .

Dem SchmiedmetsterChristian Kalten¬
bach in Karlsruhe ist Prokura ertheilt.

Vgl . Firmenregister Bd . II O .Z 574 .
Karlsruhe , den 13 . Juni 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht III .
Fürst .

Zum Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zu O .Z . 486, Firm Reg . Bd . IV„
Firma „Schlagenhauf L Müller " in
Mannheim :

Die Firma ist erloschen .
S . Zu O .Z . 81, GestReg. Bd . VIII ,

Firma „M . Etchtersheimer Mannhei¬
mer Putzwollfabrtk" in Mannheim :

Der zwischen dem Gesellschafter Karl
Theodor Etchtersheimer und Jeanette
Rozelaar in London unterm 3 . Mat
1898 abgeschloffene Ehevertrag bestimmt ,
daß jeder Theil 100 M . zur Güterge¬
meinschaft einwirft und alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und als Sondergut des ein¬
bringenden Theils erklärt wird.

3 - Zn O .Z . 304 , Firm Reg . Bd . III ,
Firma „Hanauer Kauffmann L Cie ."
in Mannheim und Zweigniederlassung
in Plauen i . B . : Die Firma ist er¬
loschen.

Mannheim, den 10 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Mittermaier .
N:138 . Nr . 8794. Donaueschtngen .

Zu O .Z . 247 des Firmenregisters , be¬
treffend die Firma S . Stein in
Donaueschtngen, wurde heute einge¬
tragen :

„Die Firma ist erloschen ."
Donaueschtngen, den 11 . Juni 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Bodenheime r .

N: 155 . Nr . 6273 . Kenztngen .
Bei O .Z . 105 des Firmenregisters ,
Firma I . Scherzinger Tochter
in Riegel, wurde heute eingetragen :

„Die Firma ist erloschen ."
Kenztngen, den 7. Juni 1898.

Großh . bad . Amtsgericht.
_ vr . Schuberg ._
Vermischte Bekanntmachungen.
N-264 .1 . Karlsruhe .

Lttkchlz- 1. Wklllies
'
ttW.

Die Lieferung der für den Winter
1898/99 zur Heizung unserer Dienst¬
räume erforderlichen Brennstoffe, be¬
stehend in

1400 Zentner bestes Buchenholz, ge¬
sägt und gespalten,

120 Zentner Tannen - oder Forlen¬
holz, zum Anfeuern
zerkleinert,

300 Zentner gewaschene und gesiebte
Nußkohlen,

800 Zentner gewaschen, und gesiebte
Magerwürfelkohlen,

soll im Wege öffentlichen Angebots
vergeben werden.

Maßgebend für die Vergebung ist
die Verordnung vom 7 . Juni 1890,
das öffentliche Berdinguugswesen be¬
treffend (Gesetzes- und Verordnungsblatt
Nr . XIII von 1890) . Die Bewerber
bleiben an ihre Angebote, von der
Eröffnungsverhandlung an gerechnet ,
während 14 Tagen gebunden.

Die Bedingungen nebst der Bedarfs¬
liste können bei unserer Handkaffe -
verrechnung etngesehen beziehungsweise
erhoben werden. Schriftliche Angebote-
mit Preisangabe für den Zentner sind
bis znm S . Jnli , Vormittags
10 Uhr , einzureichen.

Karlsruhe , den 16 . Juni 1898.
Großh . Oberdirektion

de s Wasser - und Straßenbaues .
N 26S,1 . Nr . 4264. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung des
Eis enwerkesderKreitgrabenbrücke
bei km — > 105,4 der Hauptbahn
auf Bahnhof Oos , im Gewichte von

Flußeisen — 70130 kg- (hierunter
42 Stück gleiche Hauptträger von
4,92 m Trägerläuge ) ,

Gußeisen — 4070 kg
soll im Wege der öffentlichen Wett¬
bewerbung vergeben werden

Bedingntßhefte nebst Zeichnung und
Gewichtsberechuung sind auf dem dies¬
seitigen Geschäftszimmereinzusehen oder
von da zur Einsichtnahme leihweise zu
beziehen .

Angebote auf 100 kA Fluß - resp .
Gußeisen sind längstens bis

Montag de« 4 . Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr .

auf diesseitigem Geschäftsztmmer(Kriegs-
straße Nr . 17 in Karlsruhe ) verschlossen
und mit der Aufschrift „Krettgraben-
brücke auf Station Oos " portofrei ein¬
zureichen .

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 19. Juni 1898.

Großh . Bahnbauinspektor des Bezirks
_ Rastatt in Karlsruhe .

N:267 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . Juni 1898
ist zum Tarife Theil I Ablh . X vom
1 . März 1896 für den Güterverkehr
zwischen Oesterreich-Ungarn einerseits,
Deutschland, Luxemburg, Belgien und
den Niederlanden anderseits ein Nach¬
ttag II ausgegeben worden . Derselbe
enthält Berichtigungenund Ergänzungen
und kann von unseremGütertarifbureau ,
sowie den Dienststellenbezogen werden.

Karlsruhe , den 18 . Juni 1898 .
Generaldtxektion.

Druck Vit »« dm « . « ,au » ' s » ,nv » sbuchd,n « ,, » ltn »,ri «ru».


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

